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Ostpreußen, die östlichste Provinz des deutschen Reiches – das war einmal. Dabei ist 
Ostpreußen bis 1944 eine Oase des Friedens, mitten im Krieg. Doch im Sommer 44 
bricht im Osten die Front zusammen, und britische Luftangriffe verwandeln die 
Hauptstadt Königsberg in ein Flammenmeer. Mehr als eine Million Menschen 
versuchen zu fliehen, ein Elendszug ohne Anfang und Ende, mit über 50.000 Toten… 
Nach dreimonatiger Belagerung wird Königsberg gestürmt. Am 9. April 1945 ist alles 
vorbei: 700 Jahre deutscher Geschichte ausgelöscht. Aus Königsberg wird 
Kaliningrad, eine russische Stadt mit fremdem Erbe. Fast 50 Jahre liegt bleierne 
Finsternis über Ostpreußen. Doch das versunkene Königsberg führt ein Eigenleben 
und drängt allmählich nach oben. Die Stadt besinnt sich wieder ihrer deutschen 
Wurzeln – vielleicht, weil auch die Jugend längst intensiver nach Westen als nach 
Russland blickt. Die Autorin Margot Litten interessiert sich nicht nur als Journalistin 
für den Brückenschlag zwischen russischer Gegenwart und ostpreußischer 
Vergangenheit. Ihre Familie stammt aus Königsberg. Und so ist ihre Reise ins 
ehemalige Ostpreußen auch eine persönliche Spurensuche. 
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